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96 Hamburg .

nicht weniger ſchmales hohes Wohn - und Geſchäftshaus vor reſp . hinter ſich, von demſelben oft durch einen kleinen

Lichthof getrennt . Natürlich ſtoßen die Fronten dieſer Vorderhäuſer von zwei verſchiedenen Fleetumrahmungen

gegen einander und laſſen zwiſchen ſich eine ſchmale tief eingebettete Straße übrig , auf welche ſpitzige Barockgiebel

R

niederblicken , unter denen ſehr ſtark befenſterte Façaden niederſteigen zu den ſteinernen „Beiſchlägen “ vor der

Thür —ähnlich wie das in Danzig zu finden iſt — nur daß die ſchöne reiche Ornamentirung faſt überall fehlt .
Die beſtausgebildete dieſer Facaden , die des ehemaligen Gaſthofes „Kaiſerhof “, 1609 gebaut , iſt neuerdings beim

Abbruch des alten Gebäudes ins Gewerbemuſeum hinübertransportirt worden , in deſſen Hofe ſie nun als gegen

70 Fuß hohes Stilmuſter prangt .

f Es iſt Hamburg immer zur Ehre angerechnet worden , daß es ſeinen wachſenden Reichthum dem neu auf⸗
blühenden höheren Geiſtes — fälligkeit zu ſinnen und

leben Deutſchlands bereit —
zu dichten . Beim ham⸗

willig dienſtbar machte . burgiſchenLandfleckenRitze⸗
Hier entſtand 1678 die büttel findeſt Du den

erſte feſte Oper in Deutſch — Brookswald , den Brockes

1 land . Hier hatte ſpäter ( ſpr . Brooks ) als Ham⸗
f‚

Karoline Neuber , die Mut⸗ burger Amtmann dort ge —

ter des edleren deutſchen pflanzt hat , er , dem neben

Theaters , eine ihrer Haupt — Haller das Verdienſt ge —

T reſſourcen . Gehſt Du am bührt , unſre Dichter wie —

Alſterufer entlang nach dem der auf die Natur hin⸗

prächtigen Eichenhain von gewieſen zu haben . Von

Harveſtehude , den Reſten Leſſings Hamburger Dra —

eines alten Kloſtergartens maturgie , von Ekhof und

f aus der Hohenſtaufenzeit , Schröder , vom Wolfenbütt —

J. ſo ſiehſt Du dort auf ler Fragmentiſten Reima⸗

ſanfter Anhöhe die „ Hage — rus und vom Wandsbecker

dornslinde “ ihre mächtige Boten Claudius , weiß in

Krone wiegen : hier liebte Deutſchland jedes Kind ,
der Reiniger der deutſchen und gehſt Du die Königs —
Lyrik von ſchleſiſcher Breit⸗ klopſtock. ſtraße entlang , ſo zeigt Dir

ſpurigkeit und Schwer⸗ eine Büſte und eine Denk —

tafel das Haus , in welchem Klopſtock ſeinen Meſſias vollendete und ſeine herrlichen Revolutionsoden dichtete , die ihm
vom Konvent den Ehrenbürgerbrief und anderswo eine von hoher Stelle kommende Denunziation als gefährlicher
Jakobiner eintruugen — Klopſtock , deſſen Begräbniß unter dem berühmten Lindenbaum im nahen Ottenſen ſich zu

einer Volksdemonſtration geſtaltete , wie ſie Deutſchland zu Ehren eines bloßen Dichters noch nie geſehen hatte . Man

f ſollte meinen , eine ſo muſenliebende Stadt brauche den Vorwurf des Materialismus nicht zu ſcheuen . Und doch

wechſelt hier Gutes und Schlimmes in wunderlichſter Weiſe . Wohl hat ſich die Oper von jeher ununterbrochen der

lebhafteſten Theilnahme zu erfreuen gehabt , beim Drama aber löſen ſich Enthuſiasmus und Gleichgiltigkeit gar launen⸗
f haft ab . Welches Schickſal Leſſings Nationaltheater hatte , iſt bekannt . Die Neuberin wurde polizeilich ausgewieſen,

15 als ſie in einem ſelbſtgereimten Epilog auf dem Gänſemarkte den Hamburgern zu ſagen wagte , ſie hätten von der

ſchönen Kunſt „ nur wenig Licht “. Ein ähnliches ſchwankendes Verhältniß zur Bühne iſt bis in die unmittelbarſte
Gegenwart zu verfolgen . Auch bei der Pflege der anderen Künſte findet ſich Entſprechendes . Im Frühſommer 1879

veranſtalteten Hamburgs Kunſtfreunde eine Ausſtellung von im Privatbeſitz befindlichen Gemälden und Handzeichnungen
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